
Was Ist PHänologIe? 

die Phänologie befasst sich mit den im Jahresablauf 
periodisch wiederkehrenden entwicklungserscheinungen 
von Pflanzen und Tieren. Bei Pflanzen gibt es in diesem 
Zusammenhang zehn physiologisch-biologisch begründete 
phänologische Jahreszeiten, die durch Zeigerpflanzen und 
Indikatoren gekennzeichnet sind. 

das eintreten der phänologischen Jahreszeiten ist nicht 
an die anfangs- und enddaten astronomischer und 
meteorologischer Jahreszeiten gebunden und ist lokal 
unterschiedlich. Phänologische stadien der Zeiger-
pflanzen werden unter anderem durch den Beginn 
der Blüte, der Blattentfaltung, der fruchtreife und der 
Blattverfärbung markiert. Beispielsweise steht der Blüh-
beginn der Hasel und des schneeglöckchens für den 
Beginn der Jahreszeit „Vorfrühling“. 

Heute rücken zunehmend auch wieder tierphänologische 
stadien in den fokus der Wissenschaft, da es durch 
den Klimawandel offensichtlich zu ungleichzeitigen 
Verschiebungen von tier- und pflanzenphänologischen 
Phasen kommt.

Was nutZen uns PHänologIsCHe 
erHeBungen?

Die Entwicklung von Pflanzen und Tieren steht in engem 
Zusammenhang mit dem Witterungsverlauf und somit 
auch mit klimatischen Veränderungen. Verschiebungen 
phänologischer entwicklungsphasen sind die sichtbarste 

und unmittelbarste reaktion auf Klimaänderungen und 
daher sehr gut geeignet um wissenschaftliche rück-
schlüsse auf die „phänologische Plastizität“ von unter-
schiedlichen Tier- und Pflanzenarten zu ziehen. In den 
letzten Jahrzehnten wurde vermehrt beobachtet, dass 
Pflanzen früher im Jahr austreiben und sich ihr Laub erst 
später im Herbst verfärbt. der phänologische Vorfrühling 
beginnt nun früher, der spätherbst endet später. dies 
stimmt auch mit der meteorologisch beobachteten 
Verkürzung des Winters und der Verlängerung der 
thermischen Vegetationsperiode überein. auch das Brut- 
und Wanderungsverhalten bei Vögeln hat sich in folge 
der neuartigen Bedingungen verändert.

anhand der phänologischen uhr (s. abb. 1) können Ver-
schiebungen der phänologischen Jahreszeiten zwischen 
verschiedenen Zeiträumen sichtbar gemacht werden. 

Phänologische daten werden unter anderem vom 
deutschen Wetterdienst, von zahlreichen Instituten, 
forschungseinrichtungen und Behörden, aber auch von 
der landwirtschaft und Wirtschaft genutzt und ausge-
wertet. Viele studien zum Klimawandel verwenden diese 
daten als grundlage für weiterführende forschungen. In 
der landwirtschaft wird beispielsweise durch die Kombi-
nation phänologischer Beobachtungen mit der Wetter-
vorhersage der ideale Zeitpunkt für die ernte festgestellt. 
der deutsche Wetterdienst gibt aufgrund phänologischer 
Daten Informationen zum Pollenflug aus, die vor allem 
für menschen mit Pollenallergie wichtig sind.

PHänologIsCHe BeoBaCHtungen

Pflanzen sind in ihrem Wachstum und in ihrer Entwicklung direkt von Wetter und Witterung  
abhängig. Langjährige Beobachtungen pflanzlicher Entwicklungsphasen veranschaulichen, 
welche auswirkungen klimatische Veränderungen auf die Biosphäre haben. Phänologische 
Beobachtungen bieten eine gute möglichkeit, um im eigenen garten, in städtischen grünanlagen
oder im Wald auf „biologische spurensuche“ zu gehen.
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abbildung 1 Phänologische uhr für deutschland (Quelle: deutscher Wetterdienst).



Was sInd PHänologIsCHe gärten?

Phänologische gärten sind anlagen, in denen aus-
gewählte gehölze speziell für phänologische erhebungen 
angepflanzt werden. Diese arbeiten weltweit in großen 
netzwerken zusammen und stellen seit Jahrzehnten 
wichtige daten für die Beurteilung der auswirkungen 
klimatischer Veränderungen auf flora und fauna bereit. 
Beispielsweise wurden die „Internationalen Phänolo-
gischen gärten“ 1957 europaweit gegründet, um stand-
ardisierte phänologische daten über ganz europa zu 
ermitteln. ein „muttergarten“ nimmt die vegetative Ver-
mehrung der Pflanzenarten vor. Beteiligte phänologische 
gärten greifen auf diese Klone zurück und gewährleisten 
so eine gute Vergleichbarkeit der untersuchungsergebnisse.

WelCHen nutZen HaBen PHänolo-
gIsCHe erHeBungen Im eIgenen 
garten?

naturbeobachtungen sind ein wichtiger ansatz jeglicher 
umweltbildungsarbeit. die Beobachtung phänologischer 
stadien wie Blühbeginn, fruchtreife und Blattfall sind 
praxisnahe und einfach anwendbare studien, lehrreich für 
Kinder, Jugendliche und erwachsene.
die eigenen Beobachtungen machen klimatisch bedingte 
Veränderungen von Pflanzen direkt erfahrbar. Forschende 
gärtnerInnen können so auch die Wirkung von standort-
faktoren wie Höhenlage und sonneneinstrahlung auf die 
Pflanzenentwicklung untersuchen. Als Nebeneffekt üben 
sie sich in naturwissenschaftlichem arbeiten und im 
Bestimmen von Pflanzenarten. Und nicht zuletzt ist das 
Beobachten von Pflanzen im Garten sehr entspannend 
und stressmindernd.

mit Interesse am umweltgeschehen und naturschutz 
und ein paar grundkenntnissen zur heimischen flora 
kann jede und jeder aktiv werden. entsprechende 
Zeigerpflanzen wie Wald-Erdbeere, Johannisbeere,  
schneeglöckchen, sonnenblume und Zaubernuss wachsen  
vielleicht bereits in der näheren umgebung oder sie 
können im Garten angepflanzt werden.

WIe Kann man sonst noCH aKtIV 
Werden?

Interessierte können die im Internet zur Verfügung 
gestellten phänologischen daten des deutschen 
Wetterdienstes (dWd) für die eigene gartenarbeit oder 
umweltbildungstätigkeiten nutzen. der dWd sucht  
immer wieder ehrenamtliche Beobachter und Beo-
bachterinnen (derzeit beispielsweise im Brandenburger 
raum), die gegen eine anfängliche aufwandsentschädi-
gung von 230,- euro phänologische Beobachtungen weiter-
geben. mitwirkende werden vom deutschen Wetter dienst 
schriftlich und telefonisch betreut und erhalten kostenlos 
Informationsmaterialien zur phänologischen arbeit.

das weltweit agierende gloBe-netzwerk betreibt als 
Bildungsauftrag phänologische erhebungen mit schulen 
und wertet diese im Zusammenhang mit Klimadaten aus, 
die ebenfalls selbst erhoben werden. Hierdurch werden 
die schülerinnen und schüler auf einfache Weise an die 
Wissenschaft herangeführt. Zertifizierte Betriebe bieten 
den GärtnerInnen Klone der jeweiligen Zeigerpflanzen an. 



InformatIonsmaterIal und  
BIldungsangeBote

globales Phänologisches monitoring Programm bzw. Interna-
tionale Phänologische gärten europas: http://gpm.hu-berlin.
de sowie http://ipg.hu-berlin.de 

angebote des gloBe-netzwerks für phänologische  
umweltbildungsarbeit: http://www.globe.gov/web/
phenology-and-climate

Informationen des deutschen Wetterdienstes zur Phänologie: 
http://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaueberwachung/
phaenologie/phaenologie_node.html

Phänologie-Journal des deutschen Wetterdienstes: http://www.
dwd.de/DE/leistungen/phaenojournal/phaenojournal.html

Beobachteranleitung für phänologische Beobachter und 
Beobachterinnen (Hrsg.: deutscher Wetterdienst): http://
www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaueberwachung/
phaenologie/daten_deutschland/beobachtersuche/
beobachteranleitung.html

Phänologischer Kalender für gärtner*innen der stiftungsge-
meinschaft anstiftung & ertomis: http://anstiftung.de/jdown-
loads/Sonstige/phaenologischer_kalender_anstiftung2015.pdf

 KontaKtadressen

falk Böttcher, deutscher Wetterdienst, abteilung agrar-
meteorologie, außenstelle leipzig
e-mail: falk.boettcher@dwd.de

Prof. dr. frank-m. Chmielewski, fachgebiet acker- und 
Pflanzenbau, Professur für Agrarklimatologie, Humboldt-
universität zu Berlin, albrecht daniel-thaer-Institut für 
agrar- und gartenbauwissenschaften: https://www.agrar.
hu-berlin.de/agrarmet

in KürzE 
phänologiSchE BEoBachtungEn

  die Phänologie befasst sich mit den im Jahresablauf 
periodisch wiederkehrenden entwicklungserschein-
ungen von Pflanzen und Tieren.

  Pflanzen reagieren in ihrer Entwicklung unmittelbar 
auf klimatische Veränderungen. somit bilden sie eine 
ideale grundlage für die Klimafolgenforschung.

  Phänologische Beobachtungen und erhebungen sind 
eine praxisnahe und gut anwendbare methode in der 
umweltbildungsarbeit.

  Jede gärtnerin und jeder gärtner kann phänologische 
Beobachtungen durchführen, im eigenen garten und 
anderswo.

themenblätter der Bildungsreihe „Stadtgärtnern im 
Klimawandel“:
1. themenblatt: Klimawandel und gärtnern in Berlin.
2.  themenblatt: die Bedeutung der gärten für die stadt 

im Klimawandel.
3.  Themenblatt: Bodenpflege und Bodenschutz im 

Klimawandel.
4. themenblatt: Wassermanagement im Klimawandel.
5. Themenblatt: Pflanzenschutz im Klimawandel.
6. themenblatt: Phänologische Beobachtungen.
7. themenblatt: Versuche anlegen im eigenen garten.
8.  themenblatt: ausstattung und finanzierung von 

gartenprojekten.
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